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Die meisten Menschen haben
wahrscheinlich noch nie von
der Firma Schweizer Electronic
gehört. Den Ptodukten des
Unternehmens sind aber alle
schon begegriet; denn Schwei-
zer Electronic ist Marktführer
für automatisierten Personen-
und Güterschutz im Bahnver-
kehr. Dazu gehören Warnsyste-
me für Bahnbaustellen, modu-
lare Bahnübergänge und
Funkfernsteuerungen für
Schienenfahrzeuge.

Versteckte
Zentralschweizer

Perlen

<<Angefangen haben meine El-
tern mit einer Motorenwicklerei
in Zofingen. In den Sechziger-
jahren sollten sie ein Wamsys-
tem für eine Bahnbaustelle ent-
wickeln. Innert weniger ]ahre
haben sie eine Anlage hervorge-
bracht ünd verkauft>>, erzählt
Geschäftsführer Peter Schwei-
zer (67) aus derFirmengeschich-
te. Vor der Erfindung seiner El-
tern seien die Bar,rarbeitenden
nur mit dem Blasen eines Homs
vor dem heraneilenden Zug ge-
wamtworden.

<Heute funktioniert die Zug-
erkennung automatisiert. Pas-
siert ein Zttgdenersten Sensor,
erklingt der laute Alarmton, die
Warnlampen blinken und den
Arbeitenden bleiben 25 Sekun-
den, umvom Gleis zutreten. Das.

Signal wird per Kabel oder Funk
übermittelt. Sobald der Zug aus
der Baustelle herausfährt, pas-
siert er einen zweiten Sensor, der
die optische und akustischeWar-
nung wieder abstellt>>, erläutert
Peter Schweizer die Funktion
des Wamsystems. Die gleiche
Ein- und Ausschaltung wird bei
Bahnübergängen angewendet.
Die Sehsoren lösen das Senken
und Heben der Barriere aus.

Grosses Potenzial
imindischenMarlit
Die Entwicklung des Unter-
nehmens verlief Schritt für
Schritt. <Als sich die SBB fär
unser Produkt interessierte, öß
nete sich der Markt für uns>>,

weiss Peter Schweizer. Inzwi-
schen ist das Unternehmen nach
Reiden umgezogen. Doch
Sbhweizer Electronic ist heute
nicht mehr nur in Reiden zu
Hause : <<Neben unsegem Haupt-
sitz haben wir ein,Büro in Bern
unil Tochterfirmen in Italien,
Grossbritanniein, Österreich,
Deutschland, Spanien und neu
auch in Frankreich.>

CEO Peter Schweizer in der Produktionshalle in Reiden.
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Das Unternehmen verkauft sei-
ne Produkpalette weltweit, von
den USA bis nach Australien.-
<In England, Italien, Frank-
reich, Österreich, der Schweiz,
aber auch in Finnland oder Aus-
tralien, sind wir führend>>, sagt
Peter Schweizer. Die, Systeme
müssen den extremen Bedin-
gungen, sowohl im kalten Nord-
finnland wie auch im heissen,
trdckenen SaudiArabien, stand-
halten. Zwzeit laufen Gesprä-
che mit Indien, für das der CEO
grosses Potenzial sieht. <<Der

chinesische Markt wäre grund-
sätzlich auch interessant, ist
aber aktuell strategisch nicht
vorgesehen>>, bemerkt er.

Die Niederlassungen sind
für Schweizer Electronic sehr
wichtig. <Wir haben neben der
Produktion auch das Geschäft
mit der Vermietung von Warn-
anlagen aufgebaut. Wenn wir
eine Anlage vermieten, muss je-
mand vor Ort die Projektierung
leiten, das Material aufstellen,
in Betrieb nehmen und an-
schliessend wieder abräumen,
rbinigen und allenfalls reparie-
ren>>, erklärt Peter Schweizer,
Das sei von Reiden aus nicht zu
leisten. <Viele Kunden möchten
nicht däs ganze Equipment kau-
fen, sondern die Sicherheit der
Bauarbeitenden gewährleisten.
Als Mietertkönnen sie darauf
vertrauen; dass das Material in
tadellosem Zustand ist>, sci der
Geschäftsftihrer.

Zahlreichemögliche
technische Innovationen
Beim Spagiergang durch die Fir-
mengebäude in Reiden ist es
auffallend.ruhig. <Die Hard-
und Software unserer Produkte
werden in Reiden entwickelt,
die Komponenten dann extern
produziert. Wir setzen die Sys-
teme hier wieder zusarnmen
undtesten alles. Die Herausfcir-
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derung an unserem Produkt ist
die Software>>, betont Peter
Schweizer. Bei einer Fehlfunk-
tion.geht es um Leben und Tod.
Umso wichtiger ist die Sicher-
heit des Systems.

Klari Ein Produkt, das über
Leben oder Tod von Menschen
entscheiden kann, muss höchs-
ten Qualitätsanforderungen ge-
nügen. Deshalb verwundert es
nicht, dass laut Peter Schweizer
das Erstellen der Dokumenta-
tion sechzig Prozent des Ent-
wicklungsaufwands einnehme,
die Hardware zehn Prozentund
die Software dreissig Prozent.
<Die Dokumentation ist zentral,
weil die Systeme in den entspre-
chenden Ländern zugelassen

Bild: Dominik Wunderli (Reiden, 29. 4. 2024)

Bahnbereich. Die künftigen Sys-

teme werden Gleisarbeitende
noch besser und intelligenter
schützen. Die neuen Geräte
können mit Systemen wie Stell-
werken vernetzt werden, sind
einfach zu lokalisieren und kom-
munizieren miteinander.>> Zu-
dem sieht er das Potenzial des
Bahnausbaus in wöiteren Län-
dern. So baue Indien pro Jahr
in etwa Schienenkilometer im
Umfang des gesamten Schwei-
zer Netzes aus.

Dritte Generation
in den Startlöchern

Mit der dritten Generation ist
die Zukunft bereits im Betrieb
tätig: <Meine Tochter Geraldine

übernahm vor einigen fahren
ein Verwaltungsratsmandat und
plant aktuell diverse Umbau-
arbeitenim Gebäude>>, so Peter
Schweizer, der sich beim Zug-
fahren keine Gedanken zur Si-
cherheit macht. <<Am liebsten

' fahre ich von Zofingen nach
Bern und retour>>, erzfült er la-
chend. Dorthin fährt er an Sit-
zungen, beispielsweise des
Schweizer Bahnindustrie-Ver-
bandes Swissrail, odervon Litra,
dem,Verband für den öffentli
chen Verkehr in der Schweiz.

Das |ubiläum der Firma soll
nicht nur mit einem Symposium
gefeiert werden. Doch aufgrund
von Bauarbeiten und dem An-
schluss ans Fernwärmenetz, das
erneuerbare Er'rergien aus der
Region nutzt, ist die Zufahrt zur
Firma akluell erschwert. <<Da-

her haben wir uns entschieden,
den Tag der offenen Tür wohl
erst 2025 zu veranstalten. Wir
können auch den 61. Geburtstag
feiern, wenn die Interessierten'
uns.wieder praktisch erreichen
können>>, stellt der Geschäfts-
.führer für die hahe Zukunft
schmunzelnd in Aussicht.

Hinweis
Kein andere's Land bringt pro
Kopf der Bevölkerung so viele
<<Hidden Champions> hervor wie
die Schweiz. Damit sind gemäss
der Definition des emeritierten
Wirtschaft sprofessors F{ermann
Simon Uniernehmen gemeint,
die in ihrem Markt weltweit zu
den Top 3 gehören oder die
Nummer'l auf ihrem Kontinent
sind, weniger als 5 Milliarden
Franken pro Jahr umsetzen und
in der öffentlichkeit kaum be-
kannt sind. Auch in der Zentral-
schweiz gibt es zahlreiche ver-
steckte Perlen. lst auch lhr
Unternehmen eine? Melden Sie
sich bei uns: wirtschaft@
luzernerzeitung.ch.

Gleisarbeitende
Systemewerden
nochbesser schützen>>
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Wenn es bei Bahnbaustellen laut wird und blinkt, müssen die Bauarbeitenden vom Gleis treten, weil ein Zug kommt.
Die Anlagen von Schweizer Electronic aus Reiden sorgen dafür, dass sie das rechtzeitig können.
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werden müssen -2sätzlich zur
TÜV-Zulassung, die wir immer
machen>, sagt er. So haben die
Produkte zwei Zulassungen.
Entsprechend arbeitet auch gut
ein Viertel der rund 140 Reide-
ner Angestellten im. Enginee-
ring. Wel&reit sind rund 220 An-
gestellte für die Gruppe tätig. 
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Und mehr könnten es wer-
den: Das Unternehmen, das
heuer das 6O-|ahr-fubiläum fei-
ert, blickt gespannt in die Zu-
kunft. Eiherseits spielt das Revi-
val des Zugfahrens der Firrha in
die Hände. Andererseits sieht
Peter Schweizer zahlreiche
mögliche technische Innovatio -
nen: <<Die Weltwird immerver-
netzterund digitaler, so auch im

Anlagefonds

Erklärung Anlagefonds

Kondiü'onen bei der Ausgabe
und Rüchahme von Anteilen:
1. keineAusgabekommision ünd/oderGebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgtzum lnvenkrwed).

2. AusgabekommisionzugunstenderF0ndsleitung

und/oder des Vetriebsträgeß ßann bei gleichem

Fonds je nach Vertriebskanal unteßchiedlich sein).

3. Transaktio[sgebührzugunsten des Fonds

(Beitrag zur Deckung der Spesen bei derAnlage neu

zulliessender lrittel).

4. Kombinationvonz)und3).

5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Dis zfleite, kursiv gedruckte Zifftr venreist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. KeineRücknahmek0mmissi0nund/oder

. Gebührenzugunsten des Fonds

(Rücknahme erfolgt zum lnventarlvert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertdebsträgers (kann bei gleichen

F0nds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. TransaKionsgebührzugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der.Spesen beim Vorkauf von Anlagen)"

4. Kombinationvon2)und3)

5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteiien.

Besondeheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b) monatliche Beweftung,

c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahmevon Anteilen, e) Vortagespreis,

0 frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteileryvorüberge-

hend eingestellt, h)Ausgabe und Rücknahme

von Anteilen v0rübergehend eingestellt, i) Preisindikation,

D in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
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Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia,ch
disponiert werden.
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